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Unsere Leser
verden überrascht sein, diese Ausgabe nicht wie bis-
her aus Berlin, sondern aus dem Ausländezuerhal-
ten. Die Schriftleitung und der, Verlag sind nach den
deinen Fürstentum Liechtenstein verlegt worden.

Dafür waren in erster Linie zwei Gründe maß:
zebend: Die gegenwärtigen wirtschaftlichen Zu-
stände in Deutschland erfordern ein starkes Maß
‚on. Kritik, einer Krifik an allen Stellen, die für
lie_bisherige Leitung der- öffentlichen und_Dri-
‚aten Organisationen. verantwortlich sind.

Unsere Leser haben bisher schon erfahren, daß
vir mit unserer Meinung auch über die höchsten
nd mächtigsten Stellen nicht zurückhalten, wenn
wir der Ansicht sind, daß dort Fehler begangen
„der zu beseitigen sind. Diese Kritik muß manch-
mal scharf sein, weil sie sonst nicht deutlich ist
nd nicht wirkt.

Seit der Presse-Notverordnung schwebt .aher
lauernd die kritische Presse, welche die Allmacht
ler Verordnungen nicht anerkennt, in der Gefahr
nes Verbotes und könnte für eine lange Zeit
serade dann mundtot gemacht werden, wenn ihre
Meinungsäußerung‘ für den Einzelnen am wich-
jgsten ist.

Zweitens liegt ganz Deutschland unter einem
chweren psychologischen Druck, dem sich "kaunr
'‚emand entziehen kann, der aber, dazr führen
zann, daß die Gegenwart öder die Zukunft 1älsch
zeschen wird. Wer ein wirklich freies, öb1ektives
Urteil erhalten will, muß sich‘ deshalb dieser gan-
‚en Atmosphäre. entziehen, und einen‘ freteren;
yeiteren. Blick .gewinnern,. die Meinungen des
\uslandes.aufsichwirken.lassen,."7 .
Wir sind deshalb: der Ueberzeugung, daß wir

zon dem neuen Platze aus unseren Lesern noch
jessere Dienste leisten können als bisher, daß wir
Ihnen noch besser mit Rat und Tat zur Seite ste-
 1 en können bei der schwierigen Aufgahe‘ in dem
zegenwärtigen Durcheinander, den richtigen ‚Wegzur. Rettung. und Sicherung, der wirtschaftlichen
Gyistenz zu finden, was wir nach „wie vor als
nsere Hauptaufgabe. betrachten.
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